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WEINSTETTER HOFKULTUR IM WEINSTETTER HOF

ach/Weinstetter Hof.

Seit sieben Jahrenbietet das histo-
rische Ambiente vom „Weinstet-
ter Hof“ die ideale Kulisse für die
kulturellem Open Air-Veranstal-

h in diesem
Jahr von Juni bis August 2019wie-

teMusiker,Kabarettis-
ten und Liedermacher aus der
ganzen Region auf der Freilicht-

vielfältiges Können zei-
gen und die Besucher begeistern
werden.

t Beginn dieser kulturellen
Veranstaltung im Mai 2013 wurde

Konzept für die Veranstaltun-
gen imWeinstetter Hof von Wolf-
gang Friedrich, in Zusammenar-

t mit der Malerwerkstätte
Heinrich Schmid, dem Eigentü-
mer des historischen Anwesens,
erarbeitet. Bei der Auswahl der
Künstler habe man immer darauf
geachtet, so Wolfgang Friedrich,

buntes und vielfältiges Pro-
gramm mit unterschiedlichen
Künstlern, die mehrheitlich aus

Open-Air: Kulturprogramm auf der Freilichtbühne im Weinstetter Hof / Beginn mit „No Plastic Band“ und Tobias Gnacke

derRegionkommensollten,anzu-
bieten. Dass dieses Konzept ge-
lungen ist, zeigt sich an der stei-
genden Beliebtheit und Besucher-
zahlendervergangenenJahre.Die

Veranstaltungenwaren
–wenndasWettermitgespielt hat-
te – meistens ausverkauft, man
hätte, so Friedrich, sehr viel mehr
Karten verkaufen können, man
wollte aber den familiären Cha-
rakter dieser kulturellen Veran-
staltungen beibehalten.

Wetterfeste Räume

Auf der Freilichttribüne ist für
etwa 300 Personen Platz, entge-
gen der vergangenen Jahre wird
es indiesemJahrkeinZelt alsAus-
weichmöglichkeit für schlechte
Wetterverhältnisse geben, dafür
steht jetzt der neue Seminar- und
Veranstaltungsraum in einem der
Gebäude des Anwesens zu Ver-
fügung, so dass alle Veranstaltun-
genwie geplant durchgeführt und
nicht,wie auch schon geschehen,

abgesagt werden müssen. Man
fe, so die Information von

Sandro Seidel, neuer Geschäfts-
führer der gastgebenden Maler-
werkstätte Heinrich Schmid, dass
die Besucher damit nicht nur die
Veranstaltungen ohne Wetter-
probleme, sondern auch das
wunderschöne kulturhistorische
Ambiente desWeinstetter Hof ge-

sen können.
Das diesjährige Kulturpro-

gramm habe man aus unter-
schiedlichenGründen„etwasver-
schlankt“, soWolfgang Friedrich,
eswerde nur zehn Aufführungen,
anstatt der bisherigen 14 geben,
im kommenden Jahr werde man
aberwiederdiebisherüblichen 14
Vorstellungen anbieten. Die Ver-

taltungen beginnen jeweils
um20Uhr, Einlass undBewirtung
ist ab 18 Uhr.

Start am Wochenende

Auch indiesemJahr gibt eswie-
te Programmvielfalt,

den Anfangmacht die „No Plastic
amFreitag, 28. J am

Samstag, 29. Juni folgt der Kaba-
rettist Tobias Gnacke mit seinem
Programm„Wer jagt gewinnt“. Im
Juli steht dann die „Seán Treacy

(Freitag, 12. J „VERI
aliasThomasLötscher“ (Samstag,
13. Juli), „Redhouse Hot Six“ (Frei-
tag, 26. Juli) und „Merci Grand
Prix“ (Samstag, 27. Juli) auf dem
Programm. ImAugust gibt es zum
Abschluss noch einmal drei High-
ligths mit „Grac (Freitag, 9.
August), „Ray Austin & Friends“

tag, 10. August), „Boogie
Connection“ (Freitag, 23. August)
und „Sameday Records“ (Sams-
tag, 24. August).
Die Eintrittspreise liegen zwi-

schen 15 und 24 Euro. Karten sind
im Vorverkauf im Internet über
www.reservix.de erhältlich.Wei-
tere Informationen zu allen Ver-

taltungen finden Interessierte
h unter www.weinstetter-
.de/veranstaltungen. (bw)

iebt sind die Kulturveranstaltungen im Weinstetter Hof. Auch in diesem Jahr wird wieder ein abwechslungsreiches Programm in dem schönen

Ambiente geboten. Fotos: gei/bw

So standen einige Schülerinnen
Schüler vor kurzem noch vor

Schulbeginn auf den Erdbeerfel-
dern des Hollihofs in Hartheim.
Durch die freundliche Unterstüt-
zung von Familie Dietsche konnten
dort 160 Schalen mit selbst ge-
pflückten Erdbeeren gefüllt und
später auf dem Markt und an der
Schule in Müllheim verkauft wer-

vom Erlös etwas an Fa-
milie Dietsche abgeben zumüssen.
Dieser kam vollständig den Kin-
dern des Kinderhorts „Centro La
Bota“ in der ecuadorianischen
Hauptstadt Quito zugute, das nun
schon seit zehn Jahren von der
Kaufmännischen Schule Müllheim
unterstützt wird. Der Hort bietet
Kindern aus schwierigen und ärm-
lichen Verhältnissen eine Möglich-
keit, gemeinsam mit anderen zu
lernen, zu spielen und ein Mittag-
essen zu bekommen. „Die Kinder
sind auf unsere Unterstützung

Schüler der Kaufmännischen Schule Müllheim verkauften Erdbeeren für eine gute Sache

dringend angewiesen – wenn nicht
genügend Geld zusammenkommt,
wird derHort im Juli 2020dichtma-
chen müssen, was noch mehr al-
leingelassene und perspektivlose

aßenvon LaBota
bedeutet“, erklärt Lehrer Jörg Be-
ckert, der die Solidaritätsaktionen
mit organisiert. Beckert und seine
Schüler investieren viel Zeit und
Energie in das Projekt. Ne
Erdbeerverkauf wird jeden Herbst
bei der Weinlese geholfen und fair
gehandelte Schokolade zu ver-
schiedenenAnlässenanderSchule

an anderen Orten verkauft.

lheim. Unter demMotto „Esst

– Helft Kindern“ verkauf-

ten Schüler für das Projekt „Be-

Solidarität“ der

Kaufmännischen Schule Müll-

m auch in diesem Jahr wieder

Erdbeeren für einen guten Zweck.

DieGewissheitumdieUmstände in
Ecuador motivierte in diesem Jahr
besonders die Schülerinnen Elisa-
beth Wöhrle und Valentina Kre-

w, die während ihres von Jörg
Beckert organisierten Schüleraus-
tauschs mit der Deutschen Schule
Quito ein zweiwöchiges Praktikum
im Kinderhort absolviert haben.

vielenKindern in LaBotahabe
ich viel Talent und Potential auf
Weiterbildung gesehen. Dass diese

es aufgrund ihrer finanziel-
len Lagewohl trotzdemnicht schaf-
fenwerden, aus demArmenviertel
herauszukommen, macht mich

mverkauften die Schüler Erdbeeren für den guten Zweck – den Kinderhort „Centro La Bota“ in der ecua-

dorianischen Hauptstadt Quito. Fotos: privat

sehr traurig und auch wütend. Ich
wünschte, alle Kinder hätten die
Möglichkeit, ihren Träumen zu fol-
gen und etwas aus ihrem Leben zu

Der Besuch in La Bota hat
mir gezeigt, wie sehr es sich lohnt,
beidenSolidaritätsaktionenmitzu-

somit die Situation
Kinder etwas zu verbessern“,

schildert Wöhrle ihre Eindrücke.
Der Besuch inQuito gehört eben-

so zum Projekt wie die Unterstüt-
zungderKinder. Jedes Jahrverbrin-
gen einige Schüler etwa einen Mo-

in Ecuador und erhalten Einbli-
cke in das dortige Leben. (RK)

Landkreis. Landwirtschaft für
den Endverbraucher erlebbar und
erfahrbarmachen.Dies ist Teil der
Initiative die der CDU-Landtags-
abgeordnete, Dr. PatrickRapp,mit
dem Ziel der Stärkung regionaler
Kreisläufe ins Leben gerufen hat.
Bei dem kürzlich gestarteten Pro-
jekt, geht es zunächst um den An-
bauvonBraugersteaufdenheimi-
schen Feldern. Projektteilnehmer
sindunteranderemLandwirte,Er-
fasser/Aufbereiter, Mälzer und
Privatbrauereien in der Region.
„Diese Teambildung steht für die
gesamte regionale Wertschöp-
fungskette“, so Rapp in seinen Be-

Stärkung regionaler Kreisläufe durch Initiative

Dr. Patrick Rapp MdL mit dem Leitenden Landwirtschaftsdirektor Klaus

Mastel. Foto: privat

grüßungsworten. Die an diesem
Projekt Beteiligten werden einen
regionalen Kreislauf aufbauen.
Was bedeutet, dass Brauereien
beim Landhandel vorgeben, über
welcheMälzer und auch Landwir-
te Teile ihrer Braugerste bezogen
wird. Das Projekt wurde fachlich
durch den Leitenden Landwirt-
schaftsdirektor, Klaus Mastel,
vom Regierungspräsidium Frei-
burg unterstützt. Mastel nannte
die Gerste eineWassergenesungs-
pflanze für die Böden, da sie sich
unter anderem durch eine hohe
Nitratverwertung (Stickstoffe)
auszeichne. (RK)

Ein buntes und vielfältiges Programm

„Esst Beeren – Helft Kindern“

Die Regio im Fokus

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei den  Veranstaltungen !
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